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wefentlich von jenem, das mit feinen reichen Feldern auf Ackerbau angeroiejen it. Die

Lage einer Ortjchaft an der Landftraße mit ihrem vegen Verkehr, ebenjo Erwerbsthätigfeit,

Handel und Industrie prägen demfelben einen beftimmten Charakter auf. So entjtanden

die eingafjigen Straßendörfer längs den Verfehrsadern durchs Wipp- md Eijadthal,

deiggleichen durchs Oberinnthal; anderjeits fanın das durch feine Eifenjchmieden befannte

Bulpmes im Stubaitdal als Induftriedorf gelten.

Auch die Eigenthimlichfeit des Boltsftamms wirkt beftinmmend mit. Der ala

mannifche Oberinnthaler und der mit romanischen Elementen verjegte Südtiroler und

 

  
 
 

Eine Häufergruppe bei Gries nächit Bozen.

Vinftgauer baut feine Steinhäufer eng aneinander gereiht, während der bajuwarifche

Unterinnthafer fein Heim möglichjt abgejondert von den Nachbargehöften liebt.

Im Allgemeinen pflegt man gejchlofjene und zerftreute Dörfer zu umterjcheiden.

Erftere find feltener und gehören fat ausjchließlich der Ebene des Hauptthals an. Sie

beleben mit ihren veinlichen Hänfern und der ftattlichen Kirche die Landichaft, lebtere

Hildet den malerifchen Schmuck des Gebirges. Hier fteht oft nır ein Trüpplein Häufer,

darumter Widdum, Wirthshaus und Schule gedrängt um die Kirche, die anderen Gehöfte

fiegen mehr oder minder vertheilt über das Gelände. In den engen Bergthälern und

Keffeln mußten eben die Anfiedler das Fledchen zum Hausbau benügen, wo e3 fich fand,

darum Eleben dort die Höfe wie vom Sturmind zerftvent an den Lehnen herum. So ift e&


